Landeshauptstadt
Beschlussvorlage Mainz

Drucksache Nr.
nicht dffentlich 1295/2021
Amt/Aktenzeichen Datum TOP
20/ 13.09.2021

Behandlung im Stadtvorstand gem. § 58 (3) S. 2i. V. m. 47 (1) S. 2 Nr. 1 GemO am 14.09.2021

Beratungsfolge Gremium Zustdndigkeit Datum Status
Ausschuss flr Finanzen und Beteiligungen Vorberatung 21.09.2021 N
Haupt- und Personalausschuss Vorberatung 22.09.2021 N
Stadtrat Entscheidung 29.09.2021 N
Betreff:

Sparkasse Mainz A6R, Zweckverband Sparkasse Mainz;
Vereinigung mit der Sparkasse Worms-Alzey-Ried zum 01.01.2022

Dem Oberbiirgermeister und dem Stadtvorstand vorzulegen

Mainz, den September 2021
Stadtverwaltung

Giinter Beck
Biirgermeister

Mainz, den September 2021
Stadtverwaltung

Michael Ebling
Oberbiirgermeister

Beschlussvorschlag:
Der Ausschuss fur Finanzen und Beteiligungen und der Haupt- und Personalausschuss emp-
fehlen, der Stadtrat beschlief3t

1. die Vereinigung der aufnehmenden Sparkasse Worms-Alzey-Ried mit der aufzuneh-
menden Sparkasse Mainz zum Vereinigungszeitpunkt 01.01.2022,

2. den Abschluss des aus Anlage 1 ersichtlichen 6ffentlich-rechtlichen Vertrages (Verei-
nigungsvertrag) zwischen den Tragern der Sparkasse Worms-Alzey-Ried und den
Tragern der Sparkasse Mainz lGber die Vereinigung der beiden Sparkassen,

3. die Umbenennung des Sparkassenzweckverbandes Sparkasse Worms-Alzey-Ried
zum Zweckverband der Rheinhessen Sparkasse mit der als Anlage 2 vorgelegten



Zweckverbandsordnung und der Aufnahme der Verbandsmitglieder sowie die Uber-
nahme der Verbindlichkeiten des Zweckverbandes der Sparkasse Mainz,

. den vorliegenden Entwurf der neuen Satzung der Fusionssparkasse (Anlage 3),

. den vorliegenden Entwurf der Geschaftsordnung der Verbandsversammlung des
Zweckverbandes “Rheinhessen-Sparkasse” — Korperschaft des offentlichen Rechts
(Anlage 4)

. dass redaktionelle Anderungen und andere Hinweise der Sparkassenaufsichtsbehor-
de, der kommunalen Aufsichtsbehdrde, der Vertreter der Vertragsparteien, die den In-
halt der Fusionsvereinbarung nicht verandern, bis zum Unterzeichnungstermin in die
Vereinbarung eingearbeitet werden kdnnen,

. dass alle Empfehlungen, Zustimmungen und Ermachtigungen unter dem Vorbehalt
stehen, dass die beabsichtigte Fusion zustande kommt. Das heif3t insbesondere, dass
die Trager beider Sparkassen entsprechende Ubereinstimmende Beschlisse fassen
und die erforderlichen Genehmigungen der Aufsichtsbehdrde sowie des Bundeskar-
tellsamtes erteilt werden,

. dass die Vertreter der Stadt Mainz in der Verbandsversammlung des bisherigen
Zweckverbandes Sparkasse Mainz angewiesen werden, an den erforderlichen Be-
schlissen der Verbandsversammlung im Sinne der obigen Beschlisse 1) bis 6) mit-
zuwirken, soweit dies erforderlich sein sollte und diesen zur Umsetzung zu verhelfen.
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1. Sachverhalt

Die Landeshauptstadt Mainz und der Landkreis Mainz-Bingen sind Uber den Zweckverband
Sparkasse Mainz Trager der Sparkasse Mainz.

Fur die Finanzbranche und damit die Sparkasse Mainz stellen Niedrigzinsphase, Regulatorik
und Digitalisierung aktuell sehr grof3e Herausforderungen dar, die sowohl auf die Ertrags- als
auch auf die Kostenseite Druck austben. Insbesondere kurz- bis mittelfristig wird das Zinser-
gebnis als wichtigste Ertragsquelle der Regionalbanken weiter sinken. Dennoch werden auch
in den nachsten Jahren Investitionen notwendig, um z. B. die digitale Transformation der In-
stitute voranzutreiben.

Gleichzeitig sieht sich die gesamte Weltwirtschaft und damit auch die Finanzdienstleistungs-
branche seit Anfang 2020 mit der Covid-19-Pandemie konfrontiert. Die daraus resultierenden
Einschrankungen belasten Menschen und Wirtschaft spurbar. Wie lange noch Einschnitte in
Folge der Covid-19-Pandemie nétig sein werden, kann zum gegenwartigen Zeitpunkt nicht
hinreichend beurteilt werden, in jedem Fall muss aus Bankensicht kurz- bis mittelfristig mit
steigenden Kreditausfallen und Risikokosten kalkuliert werden.

Vor diesem Hintergrund besteht das Ubergeordnete Ziel der Fusion im Erhalt bzw. in der
Weiterentwicklung eines stabilen Sparkassengeschéfts in den Regionen Mainz und Worms-
Alzey-Ried. Die Fusionssparkasse definiert als dann grofRtes Institut im Sparkassenverband
Rheinland-Pfalz die klare Anspruchshaltung, erste Ansprechpartnerin in Sachen Finanz-
dienstleistungen in der Region zu sein. Es gilt, Leistungen und Mehrwerte flr Kunden, Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter, Region und Trager sowie fur die Sparkassen selbst nachhaltig
sicherzustellen sowie bestehende und kinftige aufsichtsrechtliche Vorgaben uneinge-
schrankt zu erfullen.

Unter Berucksichtigung dessen ist der Zusammenschluss der Sparkasse Mainz und der
Sparkasse Worms-Alzey-Ried konsequent auf die Realisierung signifikanter qualitativer und
quantitativer Nutzen ausgerichtet, welche nachfolgend kurz aufgezeigt werden. Es besteht
die klare Stoflrichtung, beide Sparkassen nicht nur zu fusionieren, sondern auch das Ge-
schaftsmodell des neuen Instituts konsequent weiterzuentwickeln.

Qualitativer Nutzen

Der qualitative Nutzen der Fusion der Sparkasse Mainz und der Sparkasse Worms-Alzey-
Ried wurde aus der Sicht aller relevanten Interessensgruppen intensiv beleuchtet.
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Qualitativer Nutzen einer moglichen Fusion

Nutzen fiir den Kunden Nutzen fiir Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

* Nahe zum Kunden tber alle Kanale * Erhéhung Arbeitgeberattraktivitat
* Ausbau digitaler Zugangswege und Angebote * Erdffnung neuer Entwicklungsperspektiven
= Sicherung Kreditversorgung, Erhdhung der Kreditvergabespielraume * Erweiterung flexibler Einsatzmoglichkeiten
= Erweiterung Spezialisten-Know-how = Verbesserung Qualifizierungsmoglichkeiten
* Optimierung Preis- und Leistungsangebot » Starkung Arbeitsplatzsicherheit
Nutzen fiir Region und Triger Nutzen fiir Sparkassen
* Regional sinnvolle Ergénzung des Geschéftsgebietes — DNA der * Verbesserung der betriebswirtschaftlichen Basis

Sparkasse bleibt erhalten * Verbesserung der Risikodiversification und Eigenkapitalbasis

* Dauerhafte Sicherung der Forderung der Region « Stirkung der Marktposition

« Stabilisierung bzw. mgl. Steigerung Gewerbesteuereinnahmen « Bewiltigung von Investitionen in die Zukunft

= Aulrechterhaltung der Spenden- und Sponsoringbudgets * Schaffung eines Gegengewichts zu den Volksbanken — insbesondere

« Strategische Ratio — erforderlicher Schritt zur ,Regionensparkasse” in der Landeshauptstadt zur Mainzer Volksbank

Zusammenfassend lasst sich festhalten, dass die beabsichtigte Fusion fur alle relevanten
Interessengruppen einen qualitativen Mehrwert liefert. Es entsteht ein leistungsfahiges Insti-
tut, das fur die kunftigen Herausforderungen besser gewappnet ist und die Region dauerhaft
fordern kann. Mit der Fusion entsteht eine regional tief verwurzelte Sparkasse in einem Ge-
schaftsgebiet, das gro’e Chancen flr solides Sparkassengeschaft bietet. Die ,DNA der
Sparkasse® bleibt erhalten. In Verbindung mit der strategischen Ausrichtung des Geschafts-
modells eroffnet dies der Fusionssparkasse auch die Chance, unterschiedliche demografi-
sche Entwicklungen und volkswirtschaftliche Rahmenbedingungen potenzialorientiert zu nut-
zen, aber auch zu kompensieren. Auch sichert sie als Arbeitgeber durch eine kritische Grolke
weiterhin Lohne, Kaufkraft und damit Attraktivitat in den Kommunen durch stabile Arbeits-
platze. Mit der konsequenten Realisierung des Fusionsmehrwerts schafft die Fusionsspar-
kasse die Grundlagen flr eine nachhaltige Stabilisierung des Betriebsergebnisses und damit
die Basis zur Stabilisierung des Gewerbesteueraufkommens gegeniuber dem Stand-alone
Szenario beider Einzelhauser.

Ein weiterer Nutzen fir die Region ist darin zu sehen, dass durch die Realisierung der
Wachstumspotenziale die Aufrechterhaltung des wichtigen gesellschaftlichen Engagements
sichergestellt wird. Langfristig bleibt eine wirtschaftlich gesunde Fusionssparkasse ein ver-
|&sslicher Partner und Impulsgeber fur die gesamte Region durch ihr finanzielles und gesell-
schaftliches Engagement.

Quantitativer Nutzen

Neben dem qualitativen Nutzen weist der Zusammenschluss der beiden Sparkassen auf-
grund der Realisierung von Ertrags- und Kostensynergien auch einen signifikant positiven
quantitativen Fusionsnutzen auf. Durch die erhdhte Marktdurchdringung der Geschaftsgebie-
te, die Hebung offener Ertragspotenziale sowohl bei Neu- als auch bei Bestandskunden und
durch den gegenseitigen Wissenstransfer sind in der Fusionssparkasse deutliche betriebs-
wirtschaftliche Mehrwerte zu generieren. Gleichzeitig ergeben sich Mdglichkeiten fiur Kosten-
einsparungen durch GroReneffekte. Den einmaligen fusionsbedingten Kosten im Zeitraum
von 2021 bis 2026 stehen signifikante Ertragszuwachse und Kostensenkungen gegeniber.
Schon ab 2023 fuhrt die Fusion zu einem hoheren Betriebsergebnis vor und nach Bewertung
sowie einer Verbesserung der Cost-Income-Ratio als in der aggregierten Unternehmenspla-
nung beider Sparkassen im Stand-alone dokumentiert.
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In Summe fuhren die beschriebenen Effekte (v. a. Fusionskosten, Synergiepotenziale Perso-
nalkosten und Sachkosten, Ertragspotenziale im Kundengeschaft) ab dem Jahr 2023 zu ei-
nem kontinuierlich bis 2026 ansteigenden positiven Fusionsnutzen. In den Jahren 2021 und
2022 ist der Fusionsnutzen zunachst negativ, da hier ein erheblicher Teil der einmaligen Fu-
sionskosten anfallt und die Kosten- und Ertragssynergien erst in den Folgejahren sukzessive
ihre volle Wirkung entfalten. Ab 2026 reflektiert die Planung die vollstandigen Fusionssyner-
gien i. H. v. 10,0 Mio. EUR p. a. (ohne Berlcksichtigung zusatzlicher Bewertungserfordernis-
se aufgrund des zusatzlichen Kundenkreditgeschafts und vor Steuern). Der kumulierte Fusi-
onsnutzen unter Berucksichtigung der Fusionskosten tUber den Zeitraum 2021-2026 betragt
15,8 Mio. EUR und ist somit deutlich positiv.

2. Losung

Der Vereinigung der aufzunehmenden Sparkasse Mainz mit der aufnehmenden Sparkasse
Worms-Alzey-Ried ist zuzustimmen.

3. Alternative

Ein Verzicht auf die Vereinigung wurde die wirtschaftliche Stabilitat der Sparkasse gefahrden
und zur Nicht-Realisierung der potentiellen Synergieeffekte aus der Zusammenfihrung von
Querschnittsfunktionen der beiden Sparkassen fuhren.

4. Analyse und Bewertung geschlechtsspezifischer Folgen

Keine.

Anlagen:
1. Entwurf Offentlich-rechtlicher Vertrag (Vereinigungsvertrag)

2. Entwurf Verbandsordnung des Zweckverbandes Rheinhessen Sparkasse (Fusionsspar-
kasse)

3. Entwurf Satzung des Zweckverbandes Rheinhessen Sparkasse (Fusionssparkasse)

4. Entwurf der Geschaftsordnung der Verbandsversammlung des Zweckverbandes “Rhein-
hessen-Sparkasse”

Seite 5 von 5



	OStatus
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung

